
 

 
Antrag: Sicherer Einfädelung von Fahrradverkehr in die Baumkirchner- und St-Veit-Straße 

Der Bezirksausschuss möge beschließen: 

Im Übergang des Straßenverlaufs mit einem begleitenden Radweg (St.-Veit-Straße nördlich 
der Kreillerstraße und Baumkirchner Straße nördlich der Berg-am-Laim-Straße) in einen 
Straßenverlauf, in dem sich motorisierter Individualverkehr (MIV) und Fahrräder die Fahrspur 
teilen (St.-Veit-Straße südlich der Kreillerstraße und Baumkirchner Straße südlich der Berg-
am-Laim-Straße) soll der Fahrradverkehr sicher in den fließenden motorisierten 
Individualverkehr eingefädelt werden durch eine Markierung wie in folgender Abbildung: 

 
(Quelle: Foto Manuel Weiß am Ortseingang von Peiß) 
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Die beiden Stellen für die vorgeschlagene Einfädel-Hilfe. Quelle: Geoportal München 

Begründung 

An beiden erwähnten Stellen ist es für Radfahrende, die aus Richtung Norden kommend in 
die Baumkirchner bzw. St.-Veit-Straße einfahren, sehr gefährlich, sich in den über die 
gleichen Ampeln fließenden motorisierten Individualverkehr einzufädeln.  

Eine Markierungslösung wie die abgebildete (endgültige Gestaltung kann dem MOR 
überlassen werden) gestattet es den Radfahrenden, zunächst in einem geschützten Bereich 
neben dem MIV Platz zu finden und damit durch die MIV-Fahrer*innen gesehen zu werden. 
Die eigentliche Einfädelung kann dann im Reißverschlussverfahren unter gegenseitiger 
Wahrnehmung erfolgen. 

Damit soll Unfällen vorgebeugt werden (Vision Zero). 

 

 

 


